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Oplata pocziowa uiszczona gotöwka. 


Unabhängige Tageszeitung. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat⸗ | beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
towitz, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen | Sonntagsbeilage Zl. 6.—). Anzeigenpreis: im Afızeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
bank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- | (Bei Wiederholung Rabatt). 


2. Jahrgang. Samstag, den 16. Februar 1929. | Nr. 45. 


Der Schleſiſche Sejm. | 32 
Dorausfichtlih 2. Juni Wahltermin. | ll ’ N 1 1013 ptaiets bey 
Im Zuſammenhange mit der Auflöſung des ſchleſiſchen ' = 


j ſchienen in der Preſſe Bemerkungen, da infolge der! 8 . x 8 
„ sie tert 5 ei 255 den # Der amerikaniſche Finanzberater Polens, Carles Dewey merce in Chicago. Die Vorträge waren durch ſtatiſtiſche Da⸗ 
Staatspräfidenten der durch den ſchleſiſchen Sejm beſchloſſe⸗ dürfte am 27. ds. nach Warſchau zurücktehren. Dewey hat ten und graphiſche Darſtellungen die die wirtſchaftliche Ent 
nen Wahlordnung, die Wahlordnung im Wege einer Ver⸗ | am 8. ds. New York verlaſſen und wird am 20. ds. in Paris wicklung Polens illuſtrierten, ausgeſtattet. In den Vorträ⸗ 
ordnung des Miniftervates erlaſſen werden wird. In Wirk- erwartet. Dort bleibt er einige Tage und begibt ſich dann gen wurde beſonders Oberſchleſien berührt. Die beiden Vor⸗ 
lichkeit ſtellt ſich dieſe Angelegenheit ganz anders dar. direkt nach Warſchau. Herr Dewey hat während ſeines Auf- träge, die Dewey bereits in Polen vorbereitet hatte, machten 
Deer ſchleſiſche Sejm funktionierte gleichzeitig ib deim enthaltes in Amerika zwei Vorträge über die Verhältniſſe in den beſtmöglichſten Eindruck. Die Rückkehr Deweys wurde be⸗ 
damals amtierenden Staatsoberhaupte kaum einige Wochen PPV m 
und konnte in dieſem kurzen Zeitraume keine Wahlorbnung mere in New Pork, den anderen in der Chambre of Com- zurückzukommen. 
beſchließen. Dies iſt viel ſpäter geſchehen und das diesbe⸗ o 
zügliche Projekt iſt erſt jetzt dem Staatspräſidenten zur Be⸗ 
ſtätigung vorgelegt worden. 


0 ® . 0 
Wie nun aus informierter Quelle berichtet wird, wird 8 N 
der Staatspräſident höchſtwahrſcheinlich die Wahlordnung be⸗ 7 
ſtätjgen; es ſtehen im aber 45 Tage zur Verfügung, um Bas 
Projekt zu überprüfen. Nach der Betätigung würde die 0 


1 i Wahlordnung ſofort veröffentlicht werden und die | Die Derhandlungen in Dombrowa Bornicza. 


rung wird den 75⸗tägigen Termin als für ſich bindend für 
die Ausſchreibung der Wahlen anſehen. Nach dieſen Berech Am Donnersatg haben in Dombrowa Gornicza pavitü- Verbande „Polska Praca“ ſtattgefunden. Die Vertreter der 
nungen würde der Termin der Wahlen in den ſchleſiſchen kiſche Verhandlungen zwiſchen den Ver tvdotarn dos Rates des Induſtriellon werden die Forderungen der Arbeiter dem Bla nn. 


Seſm beiläufig auf den 2. Juni l. J. fallen. Kongreſſes der Berg- und Hütteninduſtriellen und dem Zen⸗ num vorlegen und dann werden weitere Verhandlungen über 
h 7 Die „Voſſiſche Zeitung“ beſpricht in einer Depeſche ihres tralverbande der Bergarbeiter jowie abgejondert mit dem dieſelben ftattfinden. 5 


Korreſpondenten aus Breslau die Auflöſung des ſchleſiſchen 3 


Sejm und ſchreibt die Initiative zu dieſem Schritte dem Wo⸗ 
x jewoden Grazynſki zu. Der Korreſpondent betont, daß der 


. Wojewode in ſeinem Interview dem Sejm vollſtändige Ar⸗ f 3 3 2 

beeitsunfähigkeit und eine antiſtaatliche Tätigkeit vorgeworfen 5 8 
[hat. Es iſt richtig, ſagt der Korreſpondent, daß der Seim 5 

bisher nicht die notwendige Energie im Zuſammenhange mit N 5 


den Hauptfragen auf dem Gebiete der inneren Organiſation 


1. und der Abgrenzung der Kompetenzen zwiſchen ihm und dem i } 2 
[Wojewodſchaftsrat aufzubringen vermochte. Aber die Schuld 5 d Bir . 
dcdaran trägt die Zuſammenſetzung des Sejm, der noch aus Rn hr 

Wu der Plebiszitzeit ſtammte. Tatſache ift, daß der Sejm ſich 5 0 Br 


* jetzt nur mit lokalen Streitigkeiten zwiſchen den Führern - Berlin, 15. Februar. Nach einer Meldung des „Lokalan- überqueren. Als ſie ſich in der Mitte des Fluſſes befanden, N 


5 der 1 Parteien se insbeſondere zwiſchen Korfan- zeiger“ ereignete ſich bei dem Dorfe Tolowitſch in Südjla- brach die Eisdecke ein und der geſamte Trupp verſank mit 
15 ty und den Anhängern Pilſudskis. \ wien ein ſchwerer Unglücksfall, dem etwa 40 Perſonen zum Wagen und Vieh in den Fluten. Wieviel Perſonen dabei den 
. N e 4 (Opfer gefallen En. Ein Trupp Zigeuner verſuchte dort, mit Tod fanden, konnte noch nicht genau feſtgeſtellt werden. 
15 1 mehre di | 
* Zur 17 erh aftun q | hreren ſchwer beladenen Wagen die zugefrorene 125 zu 
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Warſchau, 15. Februar. „Glos Prawdy“ führt aus, daß Tribune“, ‚daß pr „bobrſcheinlich BB Suumablaungs- | Ss 5 10: Bebmmr, e eee e 

die Auflöſung des oberſchleſiſchen Sejm in der deutſchen | Problem nicht endgültig löſen, ſondern die Höhe und die Sachverſtändigen die Ausſprache über die Wirkung der aus _ 
Preſſe einen ſtarten Sturm entfeſſelt habe. Offenbar habe Dauer der deutſchen Jahresraten feſtſetzen werde. Die Frage ländiſchen Deviſen auf die deutſche Wirtſchaft und die deut⸗ 
ö den Deutſchen viel daran gelegen, daß die Abgeordneten] der Flüſſigmachung der Geſamtſumme durch Unterbringung ſche Zahlungsbilanz fort. Der deutſche Standpunkt wurde 
I ihrer Minderheit ihre aufrühreriſche Tätigkeit auch weiterhin auf dem Geldmarkt werde auf dieſer Konferenz nicht gelöft | vom Präſidenten Dr. Schacht vorgetragen. An der Ausſpra⸗ 
AAuungeſtört unter dem Schutze der Immunität ausüben können. werden. Nach der Meinung anerkannter Wirtſchafts⸗ und | die beteiligten ſich Moreau, Pirelli und Stamp. An die deut⸗ 
Man wire feſtſtellen, daß die Vertreter der Deutſchen im Finanzführer könnte heute keine beträchtliche Summe 1 95 Abordnung wurde unter anderem auch die Frage gerich⸗ 
ſchleſiſchen Sejm ſehr gut „eingeſpielt“ geweſen ſeien und ſig gemacht werden, ſo daß man das. Problem der Kommer- tet, in welchem Umfange die Verſchuldung der deutſchen 
viel Geſchick für ihre ſtaatsfeindliche Aufgabe gezeigt hätten, zialiſterung auf einen ſpäteren Termin werde verſchieben Landwirtſchaft fortgeſchritten ſei und ob ſich hierbei um pro⸗ 
Berlin habe wohl gewußt, wem es die Führung des Volks⸗ müſſen. In einigen Jahren könnte dann eine Abordnung duktive Inveſtierung oder um wirkliche Berlufte handle. Die 
bundes anvertraut habe, denn der Abgeordnete Ulitz ſei im der verſchiedenen Stgatsbanken der beteiligten Länder auf deutſche Regierung ſtützte ſich auf das bekannte Gutachten, 
J gefordert werden, ſich mit dem Mobiliſierungsproblem zu be⸗ daß wie erinnerlich zu dem Ergebnis kam, daß von der ſeit 
aſſen und durch eine internationale Anleihe einen Geldbe⸗ 1924 eingetretenen Verſchuldung von 7.5 Milliarden Mark 
Rolle in den oſtoberſchleſiſchen Aufſtänden gerichtet und ſich trag flüffig zu machen, der den Gläuübigerregierungen nur 1.5 Milliarden auf Inveſtievung entfallen, während 6 


’ bonn zu fammeln, die nach Deutſchland zu deſertieren Betrag dazu benutzen, einen Teil ihrer Verpflichtungen anzeigt ſich durch die Ausführungen, die, wie immer betont 


redatteur des „Oberſchleſiſchen Kurier“ und Senator Dr. der Fehlbetrag der deutſchen Handelsbilanz von zwei Milli⸗ ſchem Material erfolgen und die nur oberflächlich ſtreifen 
Pant geweſen. f 8 f 


. den Davesplan ergebe einen Fehlbetrag von 4.5 RE die deutſche Ausfuhr gejteigert werden muß, um die 
. + Mark jährlich. Das ſei ein beträchtlicher Fehlbetrag, den die Fortſetzung der deutſchen Wirtſchaftsbelaſtung durch Kriegs⸗ 
7 Die Arbeiten de deutſche Regierung durch Anleihen und andere Mittel all- entſchädigungszahlungen zu ermöglichen. 5 


N 5 Sachverſtändigenausſchuſſes. jährlich beſeitigen müſſe. Aehnlich erklärt „New-Yort 120 


Sitzung des Derfafiungsausfchuffes 
dees Sejm. 


0 > 2 rald“, wenn die Sachverſtändigen das Problem der Kom⸗ 
. Mutmaßungen über das Ergebnis. ſmerzialiſierung in Angriff nehmen würden, jo würden ſie 
* Paris, 15. Februar. Die Pariſer Ausgaben der beiden kaum weitergehen, als das Gerüſt eines Planes auszuar⸗ 0 
. amerikaniſchen Zeitungen „Chicago Tribune“ und „New- beiten, der ſpäter von den Beteiligten ausgebaut werden! Am Donnerstag hat eine Sitzung des Verfaſſungsaus⸗ 
I. York Herald“ geben ziemlich übereinſiimmende Meinungen könne. Die Sachverſtändigen würden zunächſt den Betrag ſchuſſes des Sejm unter Vorſitz des Vizeobmannes Czapinſki 
über den Ausgang der Sachverſtändigenkonferenz wieder, fo | und die Dauer der Jahresraten feſtſetzen müſſen, bevor die | ſtattgefunden, da der Obmann Abg. Prof. Makowſti an Grip⸗ 
daß ihre Ausführung auf die amerikaniſchen Sachverftändi- | Angelegenheit der Kommerzialiſierung erwogen werden pe erkrankt iſt. Gegenſtand der Beratungen war die Fort⸗ 
gen zurückzuführen ſein dürften. So erklärt die „Chicago | könne. N ſetzung der Debatte über das Verſammlungsgeſetz. 
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Miniſterratsſitzung. | | Rh 

Am Mittwoch hat in den Nachmittagsſtunden eine Si⸗ Der Ta in olen 

zung des Miniſterrates unter Vorſitz des Minifterpräfidenten | | * 

Bartel ftattgefunden. In der Sitzung wurde beſchloſſen: | j 
Der Entwurf des Miniſterrates über die Feſtſtellung 


. 


’ ver zum Opfer gefallen. Das Feuer entſtand infolge un⸗ 
| des Parzellierungsplanes für das Jahr 1 3 Überfall auf ‚den Inkaſſanten der n . mit dem an He er der 
| der Entwurf einer Verordnung des Miniſterrutes über Gasanſtalt in ſtrakau. Waſſerleitungsröhren. Der Schaden beträgt über eine halbe 
| die Feſtſetzung eines namentlichen Ausweiſes der Grundbe⸗ Härte Sachlage. Million Zloty. 
ö ſitze für das Jahr 1929, die dem zwangsweiſen Aufkaufe un⸗ Ungeklärte Sachlage. 

terliegen ſollen, 


Am Mittwoch, in den Abendſtunden, ereignete ſich in N 
Kratau ein beſonders frecher Ueberfall auf den Intaflanten | Defraudation eines Gerichtspollziehers 
der ſtädtiſchen Gasanſtalt. 9 ERDE Sr f 15 

Ueberdies beſchloß der Miniſterrat einen Kredit in der Um 9 Uhr bemerkte der Portier der Gasanſtalt, daß in A te e e ee a Sta 
Höhe von 200 000 Zloty als Beihilfe für Brennmaterial für der Nähe der Gasanſtalt an der Weichſel im Schnee ein Mann verhaftet und dem Gerichte überstellt 5 8 
die Arbeitsloſen und die ärmſte Bevölkerung und einen Kre⸗ liege. Dar er dachte, daß es ſich um ein Opfer des Froſtes 7 
dit in der Höhe von 2 000 000 Zloty für die Ergänzung der handle, näherte er ſich dem Manne und erkannte in ihm den — 
durch eine Mißernte betroffenen Bevölkerung des Wilnaer Inkaſſanten der Gasanſtalt Guſtav Makowicz. Makowicz Ständige Telephonverbindung zwiſchen 
Kreiſes. war mit Schnüren gefeſſelt, den Mund hatte er gefnebelt. £ondon und Warfchau. 

— Er war bewußtlos und halb erfroren. Nach Befreiung von ‚ 0 5 PR 2 
Das „lleue Wiener Journal“ über die den Schnüren und dem Knebel wurde er in die Gasanftalt e ee Veran Ani e a e 
stellung Polens zur Minderheitenfcage getragen, wo er bald das Bewußtfein wieder erlangte. Heth e did 9 zwiſ ndon un arſchau 
Die von dem Vorfalle verſtändigte Polizei erſchien ſo⸗ ig 

Das „Neue Wiener Journal“ veröffentlicht einen Er fort und begann eine genaue Unterſuchung des Falles. Ma⸗ 5 
führlichen Artikel, der ihr aus Genf von einem Ententedi⸗ kowie „der 28 Jahre alt iſt, konnte infolge des durch den . 1 5 
plomaten über die Stellung Polens zur Minderheitenfrage Ueberfall 3 Swen und 15 Erfrierens noch Brand des Hotels „Savoy“ in Rarlsbad 
eingeſendet worden iſt. Der Verfaſſer des Artikels ſtellt feſt, nicht ausſagen. Erſt in den ſpäten Abendſtunden war er ver⸗ In Karlsbad iſt im Hotel „Weſtend Savoy“ ein Brand 
daß Polen der deutſchen Konzeption, die einen natürlichen nehmungsfähig. Seine Ausſage wurde wegen der eingeleite- (ausgebrochen, der die Einrichtung zweier Stockwerke des Ho⸗ 
und vertragsmäßigen Schutz der Minderheiten unterſcheidet, ten Umterfuhung geheim gehalten. Es iſt nur bekannt wor- tels vernichtete. N 
nicht zuſtimmen könne. Es könne auch keine Rede von einer den, daß der Ueberfall, den zwei Verbrecher verübt haben, 
Garantie der Rechte der Minderheiten fo lange jein, fo lan- den Charakter eines Raubüberfalles hatte, denn es wurde 
ge der Minderheitenſchutz nicht verallgemeinert wird. Der dem Makowicz eine Aktentaſche geraubt, in der ſich größere 
Verfaſſer des Artikels weiſt schließlich darauf hin, daß Polen Geldbeträge befunden haben. Der unerhörte Ueberfall und 
verlangen müſſe, daß in den Minderheitenangelegenheiten, die Methoden, die benützt wurden, um den Ueberfallenen 
wie in allen Rechtsangelegenheiten, ein gewiſſer Inftanzen- widerſtandslos zu machen, wie die Feſſelung mit Schnüren, 
weg eingehalten werde, damit der Völkerbund nicht mit ge- | Knebelung und Zurücklaſſung im Schnee, zeugen von der Be- 
ringfügigen Angelegenheiten, die beſſer „zu Haufe“ erledigt ſtialität und Entartung der Täter. Es muß bemerkt werden, 


der Entwurf des Geſetzes über die Rekrutenaushebung 
für das Jahr 1929. 


Brand in den Baracken des 20. Inf.= 
Reg. in Bronowice bei Krakau. 
Am Dienstag wurde die Feuerwehr in Krakau alarmiert, 
daß in den Militärbaracken in Bronowice Male bei Krakau 
ein Brand ausgebrochen iſt. Als die Feuerwehr erſchien, 


0 F tand bereits das eine Gebäude, in dem fi i iziers⸗ 

werden können, überſchüttet werde. daß Makowicz mindeſtens eine halbe Stunde im Schnee ge⸗ hair des 20. Inf. Reg. befindet, in e * 
| RER fegen Bat, EN Gebäude nicht mehr zu retten war, beſchränkte ſich die Ak⸗ 
Die Ereigniffe in Afghaniſtan. Wie ſpäter bekannt wurde, hatte Makowiez an dem Ta- tion der Feuerwehren auf die otalifierung des Brandes, 


ge 5200 Zloty einkaſſiert. Als er in die Gasanſtalt zurück was auch nach 
ß London, 15. Februar. Der Sonderberichterſtatter des gehen wollte, wurde er bei der Podgorſkagaſſe, in der Nähe erſchienen 
8 „Daily⸗Telegraph“ in Peſchawar berichtet, daß er während der Gasanſtalt, von zwei Strolchen angehalten, die ihn durch 
! feines Beſuches an der indiſch-afghaniſchen Grenze aus vorgehaltene Revolver terroriſterten. Dann warfen ihm die 
Dſchellalabad eine Beſtätigung erhalten habe, daß die Stadt Strolche einen Sack über den Kopf, ſtießen ihn mit den 
vollkommen zerſtört ſei. Die Exploſion im Arſenal ſei fo groß Füßen in den Bauch, wodurch er das Bewußtſein verlor. 
geweſen, daß nicht einmal die Grundmauern ſtehen geblie- Als er zum Bewußtſein zurückkehrte, ſah er, daß er mit 
ben ſeien. Oſchellalabad beſtehe nach den Verſicherungen eines Schnüren gefeſſelt und mit verbundenem Kopfe auf der 

. Gewährmannes nicht mehr und ſei vollkommen verlaſſen. Straße nächſt der Gasanſtalt lag und daß ihm die Aktentaſche N j 
Angeblich verlangten die Stämme die Rückkehr Nadir Khans mit dem Gelde geraubt worden war. kommen ſind, erzählen ſchauderhafte Einzelheiten über die 
8 nach Afghaniſtan. Nadir Khan werde in kurzer geit bereits Am Tatorte änderte er ſeine Ausſage dahin, daß ihn Erfrierung eines ganzen Zigeunerlagers, das ſich in dem 
8 in Afghaniſtan erwartet. Seine Gefolgſchaft im Lande ſteige drei Individuen überfallen hätten, doch konnte er dieſelben Bezirke befand. Die ganze Bande, die aus 34 Perſonen be⸗ 


längerer Arbeit gelungen iſt. Am Brandplatze 
der Korpskommandant General Wroblewski, der 
Garniſonskommandant General Smovawinſki und der Platz⸗ 
kommandant Oberſt Koſtrzewſki. 5 { 


Dame) N 
Ein Zigeunerlager erfroren. 
Perſonen, die nach Kielee aus dem Janower Bezirk ge⸗ 


* täglich. i nicht beſchreiben. Auffallend iſt, daß weder am Tatorte, noch | hand, iſt erfroren. 
1 In amtlichen Kreiſen Londons eingegangene Berichte dort, wo Makowicz gelegen hat, eine Spur eines Kampfes 
aus Afghaniſtan beſtätigen die vernichtende Niederlage der gefunden werden konnte. Man fand nur den Hut des Ma⸗ 


. Derhaftung eines kommuniſtiſchen 
Rolporteurs in Sosnowitz. i 
Das Erhebungsamt der Polizei in Sosnowitz hat den 
Kolporteur kommuniſtiſcher Aufrufe im Dombrower Reviere 
und den Kreistechniker des Bezirkes, des Komitees der pol⸗ 


Streitkräfte, Ali Achmed Khans in Dſchellalabad. Dagegen kowiez und ſeine Galloſchen im Schnee. 
| ift vorläufig unbekannt, warum die Schinwaris und andere Die Polizei hat weitere Erhebungen eingeleitet, um den 
Stämme, die ihn bisher unterſtützten, ſich plötzlich gegen Ali Fol aufzuklären. 
Br Achmed Khan wandten. Aus der Unzuverläſſigkeit der Ge⸗ 3 

folgſchaft Ali Achmed Khans ſieht man, daß auch die Aus⸗ x x 1 AR 
. ſtichten der übrigen Thronanwärter, einſchließlich diejenigen Verhaftung eines Siſchgroßhändlers in 


8 5 ; ni kommuniſtiſchen Partei Mieczyslaw Bartnäk aus 
Aman Allahs, ganz ungewiß find und daß alle Vorausſagen ſirakau. niſchen \ aus 
8 ; et ide ein ober des Tannen er | a 8 Dombrowa verhaftet. Bei der Hausdurchſuchung wurden eini⸗ 
8 Pr; nn es einen ober Ueber Anordnung des Unterſuchungsrichters in Krakau ge hundert Aufrufe und anderes belaſtendes Material vor⸗ 


wurde der bekannte Fiſchgroßhändler in Krakau Benjamin gefunden. An demſelben Tage wurde der kommuniſtiſche Agi⸗ 


J 5 5 Groß wegen Betrügereien und Wechſelfälſchungen verhaf zator Bronislaus Sli wa aus Dombrowa verhaftet. Beide 
Verurteilung eines Rommuniſtiſchen et und dem Gerichte überſtellt. 3 wurden dem Gerichte eingeliefert. 
Agitators in Rumänien. si e 
f Der kommuniſtiſche Agitator Dobrogenu Cherea, der in fabrik liwot“ in f 
den letzten Tagen aus Rußland zurückgekehrt iſt, wohin er Brand der Miöbe f „P Brand in Rielce, 


aus der Präventivhaft entkommen iſt, und der in contuma⸗ | Bialogon. 5 2 Am Mittwoch, um 2 Uhr nachts, iſt im Rechnungsbu⸗ 
ciam zu 10 Jahren Kerker verurteilt worden iſt, wurde nach Am Mittwoch iſt in der Fournier⸗ u. Möbelfabrik „Pli⸗ veau der Suchediower Gießerei „Ludwikow“ in Kieloe ein 
feiner Rückkehr aus Rußland wieder den Gerichten über⸗ wot“ in Bialogon bei Kielce um 1 Uhr nachts ein großer Brand ausgebrochen, der die Decke und einen Teil des Daches 
i ſtellt. Das Gericht verurteilte Dobrogenu Cherea zu 8 Jahren Brand ausgebrochen. Die ganzen Gebäude der Fabrik ſamt vernichtete. Das Feuer iſt durch Entzünden eines Balken in 
0 Kerker für ſeine antiſtaatliche Tätigkeit. Der Verurteilte mel⸗ den Maſchinen und den zum Abtransporte bereit ſtehenden der Decke infolge Ueberhitzens eines Eiſenofens entſtanden. 
dete gegen das Urteil die Berufung an. Vorräten (9 Waggons Dikten) und fertige Möbel find dem] Der Schaden iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


οοο D οο οοοοο 
letzten militäriſchen Operationen in Nordfrankreich und Bel- dere Ort auf dem Vormarſch erreicht worden. 


fu g „Billie Lorbeeren.“ 3 darzuſtellen. Eine vollkommen einwandfreie Klärung der Frage, ob 
| Von Dr. Fred Huller (Chicago.) Die Vernehmung geſtaltete ſich von Anfang an drama- die Vorwürfe gegen den einſtigen Oberbefehlshaber gerecht⸗ 
ö j tiſch. Ein Belaſtungszeuge gegen Sir Arthur Currie nad) dem fertigt waren oder nicht, ſchien aus dem Wirrwarr der Zeu⸗ 
Ein ſenſationeller Prozeß, der für die Kriegsteilnehmer anderen trat auf und erklärte, am 11. Nowember tote Kana⸗ genausſagen und des ſchriftlichen Materials nicht erreichbar. 
E in aller Welt von Intereſſe fein dürfte, entſchied ſich in dem dier in den Straßen von Mons geſehen zu haben. Die meiften Dieſen Eindruck mochte Sir Arthur Currie ſelbſt gewonnen 
3 unbedeutenden kanadiſchen Städtchen Cobourg am Ontario- der Vernommenen waren einig in dem Urteil, daß der letzte haben, denn er erklärte, die wahre Geſchichte der fraglichen 
5 ſee. Es ging um die perſönliche Ehre des ehemaligen Ober- Angriff auf die Stadt in Anbetracht des bevorſtehenden Ereigniſſe könne erſt nach der Verhandlung geſchrieben wer⸗ 
Be, kommandierenden des kanadiſchen Expeditionskorps im Welt- Waffenſtillſtandes unnütz war. Dagegen wurde die Beant⸗ den. a 2 
krieg, des Generals Sir Arthur Currie, und um — 50 000 wortung weiterer wichtiger Fragen, auf denen die Verteidi⸗ „Die Heſchworenen berieten beinahe vier Stunden Über 
„ Dollar. f 5 gung aufgebaut war, verboten. Ein ehemaliger Oberſt, der die Schuldfrage. Dann verkündete der Obmann, daß ſie mit 
Be In der Ausgabe des „Port Hope Guide“ vom 13. Juni gegen den General zeugen wollte, wurde aus dem Saal ver- elf gegen eine Stimme die Tatſache der Verleumdung für er⸗ 
3 1927 war ein Artikel vom W. T. R. Preſton erſchienen, der wieſen. f wieſen betrachten und daß dem Kläger eine Entſchädigung 
5 dem ehemaligen Oberbefehlshaber vorwarf, am letzten Tage Dann traten die Zeugen des Klägers, zum größten Teil in Höhe von 500 Dollar zu gewähren ſei. 
1 des Weltkrieges durch einen zwedlofen Angriff auf Mons ehemalige Angehörige des kanadiſchen Generalſtabes, auf; ſie Eine Minute tödlichen Schweigens laſtete nach der Ur- 
f kanadiſche Truppen zur Verherrlichung feines Generalſtabes, äußerten ſich durchwegs anerkennend über ihren einſtigen teilsverleſung über den Anweſenden, dann dröhnte für kurze 
zur Gewinnung billiger Lorbeeren in den Tod getrieben zu Chef. Korpsbefehle, Karten, Zeichnungen, Kriegstagebücher, Augenblicke von den Gerichtsdienern Beifallsklatſchen, das 
haben. Der betreffende Artikel ſtellte außerdem die Behaup- amtliche Kriegsliteratur und Verluſtliſten wurden dem Gericht aber raſch unterdrückt wurde. Der Verteidiger der Beklagten 
7 tung auf, kanadiſche Generalſtabsoffiziere ſeien bei ihrem in großen Mengen vorgelegt. Schließlich entſtand aus dem forderte die Namensnennung des einen Geſchworenen, der ſich 
/ Eintreffen in Mons gewarnt worden, weil fie ſich der Ge- Wuſt der Dokumente die Kardinalfrage, ob der letzte Vor- gegen das Urteil ausgeſprochen; es ſtellte ſich heraus, daß 
5 fahr ausſetzten, von ihren eigenen, über die nutzloſen Opfer marſch auf Mons mit Verluſten verbunden geweſen war und dieſer einer der beiden einzigen Kriegsteilnehmer unter der 
fr erbitterten Truppen erſchoſſen zu werden. — Dieſe Be- ob Sir Arthur Currie als Korpskommandeur die ihm vom Jury war. — Glückwünſchende Menſchen umdrängten Sir 
hauptungen wurden von Sir Arthur Currie als verleumde- Armeeführer übermittelten Befehle überſchritten oder nur Arthur Currie. Und doch — 50 000 Dollar hatte er gefordert, 
riſch bezeichnet, und er forderte für den Schaden, den ſeine ſtrikt befolgt hatte. Als entlaſtend für den Kläger wurde der nur 500 Dollar waren ihm zugeſprochen. 0 
1 Ehre und ſein guter Auf durch die Anwürſe erlitten, vom Veſehl des Heneraliſſimus God) angefehen, der damals ange]. Es ſcheint, als ſet in dieſer ganz Kanada bewegenden 
J Artikelſchreiber und vom Herausgeber der Zeitung 50 000 ordnet hatte, daß trotz der gepflogenen Waffenſtillſtandsver⸗ Angelegenheit das letzte Wort noch nicht geſprochen worden, 


15 Dollar. N handlungen der Druck auf die deutſchen Linien nicht nachlaſſen denn der Verteidiger der Verurteilten kündigte am nächſten 
5 Das Aufgebot der Geſchworenen, Anwälte, Sachverſtän⸗ dürfe. Die amtlichen Verluſtliſten erwähnten als einzigen To⸗ „Tag die Berufung gegen das Urteil an. So wird die Frage 
7 digen, Zeugen und Berichterſtatter, überfüllte den Saal. Die ten des fraglichen 11. Novembers einen Gemeinen, der drei aller Wahrſcheinlichkeit nach noch einmal, vielleicht a f noch 
* Wände waren mit Karten und Skizzen der Weſtfront behängt, Minuten vor Einſtellung der Feindſeligkeiten fiel. Sir Arthur g breiterer Grundlage aufgerollt werden. Die verlierende Par⸗ 


galt es doch, vor den biederen Handwerkern und Farmern, die Currie erklärte, daß ein regelrechter Angriff auf Mons nicht tei wird zu bedauern ſein, denn ſchon heute belaufen ſich 
auf der Geſchworenenbank ſaßen, den ganzen Verlauf der ſtattgefunden habe, ſondern die Stadt ſei nur wie jeder an- die Koſten des Verfahrens auf 15 000 Dollar. 
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Der tägliche Arger. Ratschläge eines Arztes. 


Menſch ärgere dich nicht! ” 
Bon Dr. Paul Hönig. 


Bon Gerhard Stahl, 


Das Aergern iſt eine Kunſt, die derer ſechzehnmal abgebrochen wäre? Aerger, a 
Menſch von der Natur offenbar als ganz be- Aerger, nichts als Aerger. Und wenn man Unſere moderne Forſchung geht allen durch den Aerger in ſeiner Tätigkeit behin⸗ 
ſondere Auszeichnung zum Geſchenk erhielt — | abends endlich, endlich im Bette liegt, um von Dingen auf den Grund. Der Aerger iſt für dert fühlt. Wahrſcheinlich werden durch den 
das Aergern und die köſtliche Gabe des La- allem Aerger auszuruhen, plärrt rechts ein den Arzt nicht mehr allein ein bedauerliches Aerger noch eine ganze Reihe anderer Orga⸗ 
chens. Niemand hat je ein Tier lachen geſe⸗] Grammophon, links ein Radio, ſchrillt oben Aus der - guten Stimmung kommen, ne in Mitleidenſchaft gezogen. Schließlich iſt 
hen, niemand hat es erlebt, daß ein Tier ſichf eine ſchmalzige Frauenſtimme, gröhlt unten] der Aerger iſt die Urſache biologiſcher Funk- es ja bekannt, daß dieſen und jenen vor lau⸗ 
ärgerte — jo wie der Menſch fi ärgert. Das ein Orcheſtrion. Und mit dem Gedanken, | tionsftörungen. ter Aerger der Schlag getroffen hat. Das iſt 
Tier kennt nur das Extrem, die Wut. Und den dies alles erweckt, ſchläfſt du ein. | 3 . alſo wirklich ein „ſchlagender“ Beweis dafür, 
Wut it begründet, immer begründet, im Ge 2 i Dim hat folgenden Verſuch gewacht. ein daß Aergern äußert ſchädlich ft. 
genſatz zum Aerger, der nicht begründet iſt. — Man hat ſeinen Aerger ſagen die Leute. Hund wurde ſo lange gereizt, bis er richtig 

5 129 5 Muß man ihn haben? Der Kragenknopf tut böſe wurde, dann hat man ihm zu freſſen! Nun wird man mir ſagen: Sie reden in 
Ja, hier ſtockt die Feder, hier :it unfer ſicher ſeine Pflicht, wenn man ihn ordentlich gegeben, und ihn dabei mit Röntgenſtrahlen den Wind, Onkel Doktor, ärgern Sie ſich nicht 
menſchliches Grübeln über dem Problem des f behandelt, die Schnürſenkel veißen nie, wenn] durchleuchtet. Es zeigte ſich, daß der Magen f 
Aergers eigentlich zu Ende, denn es wird uns! man zart mit ihnen umgeht, der Kaffee iſt des Hundes für die Dauer des „Aergers“ und 
niemals gelingen, uns einzureden, daß wirf nie zu heiß, wenn man ſich Zeit läßt, die auch nachher noch — ſtreikte. Eine Unterſu⸗ 
uns grundlos ärgern. Ich ärgere mich jetzt 
ſelbſt ſchon darüber, daß ich dem Aerger die 
Berechtigung abſprach. Und obzwar das 
nun wirklich kein Grund iſt, ſich zu ärgern —! 
ſo ärgere ich mich eben doch. Es iſt ein zah⸗ 
mer Arger, denn über ſich ſelbſt ärgert ſich 
der Menſch am wenigſten. Aber es iſt einer. 
Und er würde rieſengroß, wenn nicht ich, 
ſondern ein anderer das Objekt dieſes Aergers 


wäre. Ein anderer — etwas anderes — 
darüber kann man ſich erſt richtig ärgern. 
Warum? Weil — weil — — nun, da wären 


wir wieder am Anfang. 


Wir müſſen den Aerger hinnehmen, ſo 


wie er iſt, ſo wie den Blinddarm, mit dem 
wir ja auch nicht viel anfangen können, ſo 
wie den Schnupfen und wie die dumme Liebe, 
man kann kaum etwas dagegen tun, ob be⸗ 
gründet oder unbegründet. Es ſcheint ein 
„Teeil des menſchlichen Schickſals zu ſein, daß 
man ſich ärgern muß, vielleicht iſt es für die 
Verdauung notwendig oder für ſonſt eine 
1 biologiſche Funktion. Irgendwo im Unter-| 
bewußtſein muß der Menſch die Ueber⸗ 
zbeugung ſitzen haben, ſonſt hätte der Menſch 
micht Objekte erfunden, die ihm behilflich 
ſind, wenn er fi) ärgern will. Zum Beiſpiel 
der Kragenknopf — — — 


Himmel — diejen Kragenknopf! Er iſt 
ſo klein, daß man ihn niemals findet, er liegt 
immer ganz wo anders, als man es vermutet, 
es ſtecken hölliſche Kräfte in ihm, wie käme Ri 
er fonft auf den Ofen, unter den Seppich oder | TE En eee "Bohenten Gerne. einmal ie 
in den Lampenſchirm? Und wenn er noch Grammophon — oben eine ſchmalzende Sängerin — unten ‚über ſeine Aergernis und die Gründe hierfür 
ſo klein iſt — angeſichts eines Kragenknopf⸗ ein Orcheſtrion — — — und das nennt ſich Nacht ruhe!!!“ Buch zu führen. Er wird dann ſpäter unter 
lloches weitert er ſich zu dem Umfang eines N 5 hundert Fällen vielleicht einen finden, der des 
Kamels, das doch nie und nimmer durch ein 8 - Aergers wert war. Er iſt ja nicht eine 
Nadelöhr geht — man nimmt ahn alſo, man Elektriſche fährt nie davon, wenn man mit chung des Mageninhalts offenbarte die ftaun- Leidenſchaft, wie etwa die Liebe, die man 
zerſchmettert ihn unter der Wucht des Ab- dem Bewußtſein zur Halteſtelle kommt, daß! liche Tatſache, daß die Drüſen während des nicht unterdrücken kann. Beweis: es gibt 
Tages — — und dann hat man keinen mehr in fünf Minuten die nächſte geht. Es gibt; „Aergernis-Nehmens“ die Lieferung von Ma. Menſchen, die ſich niemals ärgern, und 
mim Hauſe, wird krank vor Aerger, legt ſich keinen Grund zum Aergern. Aber wir ma- genſäften eingeftellt hatte. Damit war erwie- andere, die ſich über alles ärgern. Wer möchte 
ins Bett, ſteht wieder auf, wäſcht ſich, zieht, chen ihn uns ſelbſt. ſen, daß das Aergern die Verdauung ſtört behaupten, daß dem, der ſich nicht ärgert, nie 


„Dieſer Kragenknopf — dieſer Kra⸗ 
genknopf — — diefer — — — 1 


— bei dieſen ſchlechten Zeiten! Und ich werde 
ſelbſtverſtändlich zugeben, daß man ſich dann 
und wann wirklich ärgern muß. Es kann eben 
niemand „ganz nach Vorſchrift“ geſund leben 
und nichts tun, was ihm ſchaden könnte. Aber 
ich möchte dieſen oder jenen unter meinen 


| 
| 
| 
| 
l 
| 


ſſich an, will den Kragen nehmen — hat noch und unterbindet. etwas „Aergerliches“ zuſtößt? 
immer keinen Kragenknopf — — denn dieſe Warum? | Vermutet hat das ſchon die alte Volts- 75 i I 
garauenhafteſte Schöpfung der menſchlichen Aus Aerger —— — 8 weisheit, wenn fie predigt: Du ſollſt dich beim! Alſo: ein bißchen Selbſtbeherrſchung — 
Ziviliſation iſt jo billig, daß kein Menſch Eſſen nicht ärgern! Schön, werden die Leute und dann wollen wir dem Aerger den Kampf 
ihrerhalb fin den Laden ginge. Nie, ſeit 25 h 2 ſagen, dann ärgern wir uns eben nachher. anſagen. Wenn das Aergernis da iſt — ̃ä A—•— 
eine Heſchichte gibt, hat jemand einen Kragen IF Das iſt auch nicht richtig. Erſtens einmal be- Ruhe! Ruhe! Nur nicht ärgern! Das und 
knopf getauft, Kragenknöpfe ſind immer da, rk SS \ 90 das iſt geſchehen, was muß ich tun, um der 


aber immer wo anders, man braucht ſie und 
kann ſie doch nicht gebrauchen — — — 


. Und die Schnürſenkel! Dieſe Schnürſenkell 
Sie zerreißen mit 99 Prozent Wahrſchemuch. 
keit immer dann, wenn man es eilig hat, ſie 
find immer zu kurz, um geknüpft, immer zu 
verknüpft, um gelöſt zu werden, ſie gehen 
heilig auf, wenn fie halten ſollen, fie werden! 
du ftählernen Ketten, wenn du fie löſen willſt. 


Und ſo beginnt der Alltag des Durch⸗ 
ſchnittsmenſchen. Wenn er die Klippen der 
Knöpfe und Senkel, der zerreißenden Hoſen⸗ 
träger und zum hundertſtenmal hydrauliſch 
erpreßten Zahneremetube umſchifft hat, iſt 
todſicher der Kaffee zu heiß, um in der not⸗ 
wendigen Eile geſchlürft zu werden, fährt 

bioð0bdſicher die Elektriſche gerade dann fröhlich 
bidmmelnd von dannen, wenn man mit her⸗ 
aushängender angekeucht kommt, tritt 
dir ein Dreiz ntnergewicht auf die Hühner⸗ 


Sache zu begegnen? Dies und das. Schön. 
Wollen wir machen. Der Aerger hat noch 
keinem geholfen. Aergern iſt ſchädlich. 


Der Onkel Doktor hat den Fall unterſucht 
und ein neues Rezept geſchrieben: 5 


Menſch — ärgere dich nichtl! 


} 


\ Va „Dos ift zum wahnſinnig werden; % 


ſchon wieder fährt dieſe verd... Elektriſche 
augen, verſchwören ſich die tauſend Nichtigkei⸗ mir davon!“ . N 


den des Alltags, um einen fürchterlichen Rei⸗ | findet ſich der Magen immer in Funktion, und h 
| 8 gen um dich aufzuführen. Ah hat . ſch | „Ausgerechnet fetzt muß der Schnürſen⸗ dam 155 es ni nicht ne „Run iſt er gerade zum ſechzehntenmal ab- 
8 j 


in aller Eile einen Bleiſtift geſpizt, ohne daß kel zerreißen!“ daß es nur der Magen fein muß, der ſich gebrochen!!!“ N 


oe 
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der periodiſchen Kunſtausſtellungen bereits heute aktuell iſt. die wiſſen wollen, daß ein Mann in Nieder⸗Oliſch von einem 


Seite 4. ö „Neues Schleſiſches Tagblatt“ f N Nr. 45 
Moſewodſchaft Schleſien. Bester Schut 
Die Gründung einer Geſellſchaft der der Wojewodschaft eingeleitet. Dieſem Proteſt wurde ftatt- ä 6 
Freunde ee | fille in gegeben. Die Kultusgemeinde wurde beauftragt, Neuwahlen 5 Leben Er kältung: 
- Rattowit. aussuiciteiben. Leuchtöfen für 110 und 220 
Volt neu eingelangt!. 


Im Zuſammenhange mit dem im breiten Rahmen ſich . 7 
bewegenden Inveſtitionsprogramme der Schleſiſchen Woje⸗ Einſtellung zweier Züge nach ſtattowitz 
wodſchaft für Kunſt und Kultur wird der Gedanke über die Infolge der ſtarken Fröſte und den damit verbundenen 
Schaffung einer ſtändigen Kunſtausſtellung (Malerei, Bild- Schwierigkeiten werden auf der Linie Bielitz Kattowitz vor⸗ 
hauerei, artiſtiſches Gewerbe), wie fie ſchon in anderen pol- übergehend folgende Züge eingeſtellt: ab Bielitz 8.50 und 
niſchen Städten beſteht, auch in Kattowitz ventiliert. Das 17.52 Uhr. Gleichfalls werden die von Kattowitz nach Bielitz 


Programm des ſchleſiſchen Muſeum ſieht zwar die ſyſtemati⸗ verkehrenden Züge ab Kattowitz 14.50 und 22.10 Uhr vor- Elektrizitälswerkes Biolsho-Biala 
ide Einrichtung folder Ausftellungen in dem zukünftigen übergehend eingeſtellt. 


Mufeumgebäude vor und ſoll für dieſen Zweck ein beſonde⸗ in Bielsko, ul. Batorego 13a. 
res Lokal beſtimmt werden, aber die Errichtung des Muſeum⸗ 


Verlangen Sie kostenlose Vor- 
führung in den Verkaufsräumen des 


— — 


5 | 
2 + Telefon Nr. 1278 und 1696. 
gebäudes iſt eine Frage der Zukunft, die im beiten Falle erſt Wölfe oder ein toller Hund? | Geöffnet von 8—12 Geöffnet von 1-6 
in einigen Jahren realifiert werden wird, während die Frage Seit einigen Tagen kurſieren in Bielitz⸗Biala Gerüchte. ; ö 


272 

Die Bedeutung der Kunſt und ihr Einfluß auf das na- Wolf gebiſſen und wahnſinnig geworden ſei. Die Beſſerwiſ⸗ 
tionale Leben benötigt wohl keines Kommentares. Alle legen ſer erklären, daß der Mann von einem tollen Hund 
ſich davon Rechenſchaft ab, daß beim Entſtehen des eiſernen gebiſſen und ſelbſt von der Krankheit befallen wurde. Der 
Kapitales der allgemein ⸗menſchlichen Werte, der immer glän- tolle Hund ſei noch weiter ein Schrecken der Umgebung. 
zenden und lebendigen Werte, die Kunſt eine ſehr große 7 Wie wir von kompetenter Stelle erfahren, entſprechen ſtein dankte darauf dem Magiſtrat und dem Stadtverordne⸗ 
Rolle geſpielt hat. Wenn die lang ausgeſtorbenen Nationen, die Gerüchte nicht der Wahrheit. Dieſe Märchen hängen tenkollegium für die geleiſteten Dienſte, die nur eine harmo⸗ 
wie die Römer und Griechen, noch nicht in Vergeſſenheit ge⸗ wahrſcheinlich mit dem Umſtand zuſammen, daß vor einigen niſche Zuſammenarbeit ermöglichten. 
raten ſind, jo verdanken ſie dies hauptſächlich ihrer hohen Tagen der Knecht Karl Penkalla eines Landwirtes in Nie⸗ Die ul. Wodna wurde in ul. Lukaſzezyka umbenannt. Die 
Kultur, ihrer wunderbaren Kunſt, die bis zum heutigen der⸗Oliſch plötzlich erkrankte und wild um ſich herumſchlug. Parzelle von 1740 Quadratmeter, die den Erben der Pauline 
Tage verſtändlich, lebendig und fruchtbar iſt. Uebrigens, faſt Er wurde durch die Rettungsabteilung unter Polizeiaſſiſtent Juroſzek gehört, ſoll für 9594 Zloty angekauft werden. 
vor unſeren Augen, bilden die jetzigen Nationen ihre origi- in das hieſige Spital übergeführt. Die Aerzte ſtellten Epi⸗ Ein neues Statut zur Erhebung der Gebühren für bau⸗ 
nellen Werte, befeſtigen ihre hiſtoriſche Rolle, eben als lepſie feſt. i polizeiliche Genehmigung und Beaufſichtigung der Bauten 
Schöpfer und Verbreiter der ſchönen Künſte. Paris der 8 wurde angenommen. 

2 2 — * j 22 } * 5 N 
Se iſt 18 gi ei 5 eh über die Baden. | . Feuerwehrdank! Die Bielig-Bialaer Freiwillige Feuer: | 5 N 

r Jwe e ee aſſung 1 8 8575 wehr erſucht uns um Veröffentlichung nachſtehender Zeilen: B d 

tung der Kunſt war die Vergegenwärtigung den Leſern, daß Es ift uns eine angenehme Pflicht, allen, allen, die zum rand. 
die Kunſt kein Luxus iſt, keine Unterhaltung und kein Ver⸗ | ſo ſchönen Verlauf N Feſtes Bi rs wi haben auf die In der Donnerstag Nacht entzündete ſich in der Schoko⸗ 
gnügen, das man nur von Zeit zu Zeit genießt, ſondern daß km 85 e unſeren her lichen Wehrmannsbunt zu een: | ladenfabrik „Waflopol“ in Großhajduken das Leuchtgas, 
dieſelbe das Reſultat eines ſchöpferiſchen Geiſtes iſt, die koſt⸗ linſer de ilt beer ber Irn der Bielitzer das zur Heizung des Keſſels und der Maſchinen mit der 
bare Frucht der kulturellen Evolution der Nationen, die von S arkaſſe 1100 den Herren Induſtriellen für die namhaften. Schokolademaſſe diente. Infolgedeſſen brach ein Brand aus, 
Zeit zu Zeit geniale Individuen hervorbringen, Künſtler, die Seren en den geſchätzten Bürgerkreiſen und Vereinen der alle Maſchinen und die ganze Fabrikseinrichtung, ſowie 
in einer kapitalen Abkürzung ihrer individuellen Schöpfung für zie Geld⸗ uns Buf ettsſpenden Paz verehrlichten Turn⸗ auch einen Teil der Vorräte vernichtete. 
die Ploche der ganzen Bevöſberung bringen, Die Zunft, das bete für die Verſchönerung des Feſtes durch Vorführun. —— 
it einen integralen Feil des allgemein ⸗menſchlichen e den Zeitungen für koſtenloſen Abdruck der Anzeigen Myslowitz. 
VVV 5 f und der Bielitzer Teppichfabrik Ing. Schorſch für die liebens⸗ x 

Polen hatte und hat ausgezeichnete Künſtler, die auch würdige Beiſtellung der ſchönen Dekorationsteppiche. Auch ; Mörder verhaftet. 
im Auslande hoch eingeſchätzt werden und 1 Rene Werte der Rekordbeſuch des Feſtes war uns Beweis der Sympathie Der Polizei von Myslowitz iſt es gelungen, die Bandi⸗ 
dem Weltkapital zufügen. Die Erhöhung ihrer Tätigkeit und weiteſter Bürgerkreiſe und dies alles wird uns Anſporn ſein ten, welche den Polizeibeamten Torba ermordet haben, feſt⸗ 
die Hebung der kulturellen Bedeutung Polens auf dieſe zu weiterer freudiger Aufbauarbeit im heimiſchen Feuer- zunehmen. Die Mörder waren ein gewiſſer Rogalſki aus 
Weiſe, iſt nur im Wege der allgemeinen Aufklärung der Be⸗ wehrweſen. fi Bendzin und Kalefja aus Sosnowie. Bei der Verhaftung 


völkerung in den Kunſtfragen, der Hebung des allgemeinen f 8 er 4 101 verübte Kaleſſa Selbſtmord. Rogalſti wurde dem Gerichtsge⸗ 
Niveaus, der Ausbildung des Geſchmackes in den breiteſten „ ange in Myslomig überstellt 


Schichten der Bevölkerung möglich. Dieſer Prozeß der Aus⸗ Biala. 4 a 5 sh 4 l 

See des Geſchmackes (und in weiterer Folge ſowohl des > RR K Diebſtahl. Am Güterbahnhof in Myslowitz wurde ein 
Gefühles, als auch des Intellektes) iſt eben die Folge der Perſonalnachricht. Herr Katechet Viktor Blotko aus aus Szezakowa ankommender Waggon mit Zuckerwaren be⸗ 
Propaganda der Kunſt, der entſprechend und ſyſtematiſch Biala würde vom Fürſtbiſchof Or. Sapieha in Krakau zum raubt. Aus dem Waggon wurden drei Kiſten mit Zuckerwa⸗ 


i i j i i i Ehrenkanonikus ernannt. ren geſtohlen. Die Diebe ſind unbekannt. 
eingerichteten Ausſtellungen, die konſequent die Laien 2 a ge A Tant } 
„ ze e ee e e eee 
e 1 sah 2 f d | fattowitz. \ Schutze der darin befind ichen Blumen und Treibhauspflan⸗ 
Bene aa 5 e wi N i ji zen mit Stroh gefüllt 2 der Nacht von Mittwoch zum Don⸗ 
infolge der beſonderen Exiſtenzbedingungen, die manchmal | Magiftratsbejchlüffe. u 3 en haushoch Flammen den Ausbruch eines Feu⸗ 
einen ſchweren Kampf erfordern, etwas materialiſiert war, In der am Dienstag ſtattgefundenen Magiſtratsſitzung ra. kr gefamte Beſtand an Zuchtgewächfen wurde ver- 
iſt dringend notwendig, denn der Menſch kann nicht nur von wurde die Anſchaffung einer Quarzlampe zur Beſtrahlung \ 


1 a PER 185 nichtet. Der Beſitzer erleidet einen großen Schaden. Angeblich 
Brot leben. kranker Kinder beſchloſſen, die mit Rachitis und Skorfoloſe fall es 1 55 ung n 
Mit der Frage der Popularifierung der Kunſt, der Anz behaftet find. Ein “derartiges Kabinett wird in kurzer Zeit in 


regung von Kunſtausſtellungen befaßt ſich die ſchleſiſche Ge⸗ Zalenze eröffnet werden. 


ſellſchaft für Ausſtellungen und wirtſchaftliche Propaganda Bei der Firma Siemens wurde ein Röntgenapparat für MN . 

in Kattowitz. Dieſe Geſellſchaft e e 00 Zloty beſtellt. ! | Schwientochlowitz 

Komitee für bildende Künſte, bezw. eine Art der „Zacheta Zwei in den Dienſten der Stadtverwaltung ſtehende R 15 
Sztuk Pieknych“ zu ſchaffen. Im Zuſammenhange damit wird Gärtner werden zu einem Fortbildungskurſus für ſtädtiſche 8 Noch ein Dete zen von 1863 
demnächſt die Organiſationsverſammlung ſtattfinden. Die Gärtner nach Warſchau delegiert. Der Kurſus findet in der Bis vor kurzer Zeit waren in Schleſien zwei Veteranen 
Angelegenheit iſt ſehr wichtig und verdient unbedingte a eit vom 15. Februar bis 1. März ſtatt. vom Jahre 1863 bekannt. Wie wir erfahren, lebt noch ein 


terſtützung. Die Abſichten der Geſellſchaft ſollten allgemein! Die Pflegekoſten für Kinder im Spital find wie folgt dritter Veteran mit Namen Franz Zawierucha in Ruda. 
eine ehrliche und energiſche Unterſtützung erfahren. Es möge feſtgeſetzt: Für Kinder aus Kattowitz 5 Zloty, aus anderen Er befindet ſich in dürftigen Lebensverhältniſſen, weshalb 


dieſer Appell nicht ohne Echo bleiben. [Gemeinden 6 Zloty, aus anderen Wojewodſchaften 7 Zloty, die Allgemeinheit erſucht wird, ein Scherflein zur Linderung 
je [Kinder, welche durch die Armenverbände der . Not des Veteranen beizutragen. g 
i 5 i i Aufruf eines bekannten unter ebracht werden 4 Zloty, Kinder, die durch andere r Von der, Kreisſparkaſſe. Der Vorſtand der Kreisſpar⸗ 
„ A 5 80 daß auch wir der menverbände untergebracht werden 5 Zloty. Die Stadtge⸗ faſſe PR One e 1 eine Sitzung ab, in der meh⸗ 
Idee ſympathiſch gegenüberſtehen und uns bemühen werden, meinde wird in neue Bezirke eingeteilt . ai (reren Kreditanfuchen. e ntſprochen wurde. Das neue 8 
dieſe Idee zu propagieren. Denn die Entwicklung der Kunſt Die Lieferung von Leinwand für das ſtä al pita | suprofeft wurde durch die Vudgettommiſtion geprüft. Das 
in einem Staate ſchafft ein höheres Kulturniveau, ein neues wurde den Fabriken in Andrychau und Zyrar na ber Statut wird der kommenden Vezirksausſchußſtzung zur An⸗ 
Bindeglied zwiſchen den Nationen und Staaten, das auch der Firma Joks auf Grund der eingegangenen Offerte über⸗ nahme vorgelegt werden. In einigen Fällen wurde ein Vech⸗ 
vom politiſchen Standpunkte des von uns angeſtrebten Zie⸗ geben. ; ie Sus 1 ſeleskompt bewilligt. An Krediten wurden 254.500 Zloty be⸗ 
les der Verbrüderung der Nationen und Staaten nicht von ö Das 1 5 e wird durch eine Subver 5 gt. Außerdem wurden verſchiedene Adminiftrations- und 
ee | Is 285 ee Idaweiche wirb im Frithjae "Drelnmalfeagen evichtgt, 
| ausgebaut, ohne Rückſicht darauf, mit welchen Mitteln der | | 
Infpektion der metallhütten und Rohrſtrang über die Anhöhe des Kosciufzkoparkes gelegt ceſchen 

chemiſchen Fabriken. wird. e „ 7235 | 

Sa, 1 | Zum Schluß wurden die Beratungen über 03 B d im Tefchner 5 chloſſe 

Wie uns berichtet wird, wird der. Kreisarbeitsinſpektor für das Rechnungsjahr 1929-30 aufgenommen. Da» dieſe ran im ö e * 
Ing. Gallot in den nächſten Tagen eine Inſpektion der hy Beratungen in einer Sitzung nicht zu Ende geführt wurden, Im Teſchner Schloſſe iſt ein Brand ausgebrochen, der 
gieniſchen Einrichtungen der Metallhütten und chemiſchen findet im Laufe der Woche eine zweite Sitzung ſtatt. die Zimmerdecke und ein Zimmer vernichtete. Das Feuer 95 
Fabriken in Oberſchleſien durchführen. | | hütt N ftand dadurch, daß ein in dem Kamin eingebauter Balken 

ſtönigs e. 


Stadtverordnetenfigung. 


FfFeuer fing. Die Löſchungsaktion dauerte einige Stunden. 
Das Waſſer drang in einen Teil des Muſeums und der Zim⸗ 


Bielitz. 75 a . wer ein. Der Schaden konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. | 
Der jüdifche Rultusgemeinderat Das elf Millionen Budget angenommen. | \ 1 1 


| 1 Dillenbrand. - 
elöſt. Am Donnerstag fand die Stadtverordnetenſitzung ft Ein villen rand. 
1 f in welcher neun Punkte der Tagesordnung erledigt wurden. 


; . r j jüdi Kul⸗ . Villa ters Robert Lewak in Teſchen 
ee at In e eee e der eins an i det mice 1a 0 5 . ee 920 vollſtändig und die Decke 
l a 1 ; die Annahme des Budgets für das Rech LEE: iten Stockwerkes zum Teil vernichtete. Das Feuer 
wurde die Wahl durchgeführt. Die Unioniſten erhielten die inen Einnahmen und Ausgaben mit des zweiten \ es zu 0 
7 5 — i dem Plural- Budget schließt in feinen n 1% di tand durch einen mit glühenden Koks gefüllten Korb, der 
Mehrheit der Mandate. Die . 8 ib 97.335.64 Zloty ab. Der Magiſtrat ſowie die Budgetkom⸗ entſtan 8 55 
i difehnatiönalen | 11,497.335.64 Zloty ab. A ielen Sit zum Auftauen von gefrorenen Waſſerrohren diente. Der Ge⸗ 
wahlrecht ausgeübt. Dadurch wurden die jü ältnis miſſion und die einzelnen Fraktionen haben in vielen zu . 3 5 
5 eh \ N ö 20 000 Dollar geſchätzt. Die Feuer⸗ 
ar e erg a eigene 4 5 das Budget gründlich durchberaten, 6 105 ve ee re nach e Tätigkeit. 
e 0 0g Seite ein Proteſt gegen die Wahlen bei debattenloſe Annahme erfolgte. Stadtpräſtdent S pa 0 i 0 N 
von jüdi ' / 


Nr. 45 


Was ſich die 
Welt erzählt. 


Ein polniſch⸗tſchechiſcher Abend in 
mähriſch Oſtrau. 
Ueber Anregung des Kulturrates des Oſtrauer Bezirkes * 3 a 
und der Volksuniverſität namens Maſaryk fand in Mähriſch⸗ unterſtützungen a Warſchau. ; 
Oſtvau ein Diskuffionsabend über die tſchechiſch⸗polniſche An⸗ Das faimiſtertum für ſoziar Fürſorge hat dem Mag- 
näherung ſtatt. Nachdem einige Referate erſtattet worden ſtrate der Stadt Warſchau 60 000 Zloty für Kohle und Ar- 
waren, ergriff der Initiator des im Entſtehen begriffenen beitsloſenunterſtützungen überwieſen. | 
polniſch⸗tſchechiſchen Klubs in Mähriſch-Oſtrau Dr. Kral! — — 


das Wort, um die Notwendigkeit eines ſolchen Klubs, der in 0 Bin > t 
großem Maße zur tſchechiſch-polniſchen Annäherung beitragen Die Cage im Danziger Hafen. 
Die Lage im Danziger Hafen iſt unverändert ungünſtig. 


könnte, zu begründen. 
Mehr als 110 Schiffe warten im Hafen, da ſie infolge der 
Eismaſſen im Hafen nicht auslaufen können. Einige Danzi- 
5 ger Schiffe ſind in den baltiſchen Häfen feſtgelegt. der Damp⸗ 
Abrüftung. ſer „Peter von Danzig“ iſt 7 1 Hafen Baderö| 
Paris, 15. Februar. Der deutſche Pazifiſt Prof. Quid⸗ eingefroren, doch droht, wie berichtet wird, weder dem 
de hielt am Donnerstag in der Carnegie⸗Sitzung einen Vor⸗ Schiffe, noch der Mannſchaft eine Gefahr. 
trag über „Sicherheit und Abrüſtung“, wobei er weitgehend 
die franzöſiſchen Grundſätze vertrat. Er erklärte unter ande: | 
ut mehr als die Abrüſtung müſſe heute die Sicherheit 
geſucht werden, da die Abrüſtung nur ein Zeichen und eine Eisbrecher in Venedig tätig. — Wölfe in Fiume. 
Folge der Sicherheit ſei. Wirtſchaftlich umd ſozial fei die Mallanz, 15. 1 5 Seit vier 2 are es in 
Verringerung der Rüſtungen weſentlich; fie ſchließe aber Mantua unaufhörlich. Der Straßenbahnverkehr der Stadt 
praktiſch nicht jeden Krieg aus, da die Militärperſonen im- mußte eingeftellt werden. Die Verbindung der Stadt mit den 
mer ein Intereſſe hätten zu zeigen, daß ſie ihr Handwerk nicht umliegenden Ortſchaften iſt unterbrochen. In Mantua liegt 
vergebens gelernt hätten. „Man hat mich ins Gefängnis ge- 70 em Schnee. In der Provinz beträgt die Schneehöhe 1 Me⸗ 
ſteckt“ erklärte Quidde, „weil ich die geheimen Rüſtungen ter. In Venedig wird am heutigen Freitag ein Eisbrecher 
Deutſchlands angezeigt habe; doch fie hatten vom interna⸗ in Dienſt geſtellt, ein Dampfer, der mit einem Kran verſe⸗ 
tionalen Standpunkt aus, praktiſch keine Bedeutung und bes hen iſt und verſuchen ſoll, das Eis im Kanal „Viktor Ema⸗ 
deuten nur eine Gefahr für die deutſche Republik.“ nuel“ zu brechen. Grado, bei Trieſt, iſt ſeit vier Tagen vom 
55 Eiſe blockiert. In Florenz wurden am Donnerstag die Thea⸗ 
ter und Kinovorſtellungen wegen der Kälte abgeſagt. Auf 
den Marktplätzen macht ſich Mangel an Milch, Eiern und 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


in Yeterreidh 


60.000 31. für Rohle und Arbeitsloſen⸗ 


Prof. Quidde über Sicherheit und 


Die Rälte in Oberitalien. 


Eine große Spende Fords. 


Ford beschloß, aus Anlaß des Geburtstages Ediſons Gemüſe, fühlbar. In Ancona erreichte die Schneedecke 1 Me⸗ blieb etwa eine halbe. Stunde von Wien entfernt i 


Seite 5 


tape Schneeberwehungen 


und Mugarn. 


ſchränkt. In Villa del Nevoſo, bei Fiume, wurden zwei Kin⸗ 
der, die ih im Walde verirrten von Wölfen aufgefreſſen. 
Ebenfalls in der Nähe von Fiume wurde zwei Förſter von 


Wölfen überfallen. Ein Förſter wurde in Stücke geriſſen, der 


andere konnte ſich auf einen Baum retten, wo er nach meh⸗ 
veren Stunden erfroren gefunden wurde. 


Verkehrsſtörungen auf den öſterrei⸗ 
chiſchen Bundesbahnen. — Starke 
Schneefälle in Wien. 

Wien, 15. Februar. Wie die Wiener Generaldirektion 
der öſterreichiſchen Bundesbahnen mitteilt, ſind geſtern aus 
Agram und Trieſt wegen großer Schneeverwehungen keine 
Fernzüge mehr nach Wien abgegangen. Die in der Richtung 
Budapeſt am Donnerstag von Wien abgelaſſenen Poſtabfer⸗ 
tigungen mußten wieder nach Wien zurückgezogen werden. 
Die von Budapeſt abgelaſſenen Züge ſtehen in einigen Haupt⸗ 
bahnhöfen der ungariſchen Strecke. Am Donnerstag abend 
ſetzte in Wien wieder ſtarkes Schneetreiben ein, daß die gan; 
ze Nacht andauerte. Die Temperatur beträgt in Wien minus 
11 Grad. g 


Anhaltende ſtarke Schneefälle in 
Gſterreich und Ungarn. 

Wien, 15. Februar. Der ſtarke Schneefall hält in Oeſter⸗ 
veich und Ungarn nach wie vor an und droht zu einer Ka⸗ 
taſtrophe zu führen. Der Eiſenbahnverkehr wird nicht nur 
durch den Schnee, ſondern auch durch die zunehmende Koh⸗ 
lenknappheit ernſtlich gefährdet. Der Orient⸗Expreß, der am 
Freitag vormittag von Wien in Richtung nach Weſten fuhr, 

m Uchnes 


eine Million Pfund Sterling für ein Muſeum der Erfindun⸗ ter Höhe. Das Dach eines Kirios iſt infolge der Laſt des ſtecken und mußte ausgeſchaufelt werden. Die Strecke Wien⸗ 


gen Ediſons zu ſtiften. 


(darauf liegenden Schnees durgebrochen. Die Eiſenbahndirek⸗ Budapeſt iſt noch immer nicht befahrbar. An der Grenze 


Zehn Fiſcher auf einer Eisſcholle 
abgetrieben. 


Kopenhagen, 15. Februar. Nach Meldungen aus Göte⸗ 
borg wurden am geſtrigen Donnerstag zehn Fiſcher auf einer 
Eisſcholle ſeewärts abgetrieben. Trotz energiſcher Verſuche iſt 
es nicht gelungen, ihnen bis zum Abend Hilfe zu bringen. 

e 


Die ſtohlenlage in Wien. 

Wien, 15. Februar. Die Temperatur hat ſich etwas ge⸗ 
hoben. Der Thermometer wies heute minus 17 Grad aus. 
Die Lage iſt noch immer kritiſch, da heute kein einziger Koh⸗ 
lentransport in Wien einlangte, weil der Eiſenbahnverkehr 
infolge von Schneeverwehungen ſehr erſchwert ft. Die Per- 
ſonenzüge kommen mit mehrſtündiger Verſpätung in Wien an 


fohlenverſorgung Warſchaus und 
Poſens. 
Heute langten in Warſchau weitere Transporte von 
Kohle ein. Ein Teil der zum Exporte beſtimmten Kohle wur⸗ 
de nach Warſchau und Poſen dirigiert. t 


— 2 — 
2 


Wahnſinnsakt eines Polizeiinfpektors.! 
Aus Paris wird berichtet: Ein Polizeiinfpektor hat in 
einem Tobſuchtsanfalle eine Reihe von Schüſſen gegen ſeine 
1 5 abgegeben. Er verwundete 3 Wachleute, davon 9 
wer. ' 


IR EN * i 2 
Schweres Eiſenbahnunglück in Ching. 

Bisher 9 Tote, 26 Verwundete. 

Peking, 15. Februar. Auf der Peking ⸗Tientſin⸗Bahn ſtie⸗ 
ßen zwei Züge zuſammen. Sechs Schlafwagen verbrannten. 
Bisher wurden neun Tote und 26 Verwundete geborgen. Die 
Urſache des Zuſammenſtoßes wird auf Ueberfahren der 
Signale zurückgeführt. g 


— —__ 


Amerika beginnt ſofort den freuzerbau 

New-York, 15. Februar. Der Marineetatausſchuß der 
Vereinigten Staaten hat in einer Entſchließung die Bereit: 
ſtellung genügender Mittel für den ſofortigen Beginn des 
Kreuzerbaues gefordert. 


Starke Zunahme der Arbeitslofigkeit 
in Öfterreich. 
Betriebseinſtellungen wegen Kohlenmangel. 


Wien, 15. Februar. Die Zahl der Arbeitsloſen in Oeſter⸗ 
reich ſoll nach den neueſten Berechnungen eine ganz unge⸗ 
wöhnliche Steigerung erfahren haben. Es ſind heute in 
Oeſterreich bereits eine ganze Reihe von Fabriksbetrieben, 
die ihre Werkſtätten wegen Kohlenmangel geſperrt haben 
und, wenn Kälte und Kohlenmangel anhalten, ſperren wer⸗ 
den. Ihnen werden ſchon in den nächſten Tagen andere Un⸗ 
ternehmungen nachfolgen. Beſonders groß iſt die Arbeits⸗ 
loſigkeit in Oberöſterreich. Aber auch in der Umgebung von 
Wien und im Induſtriebezirk von Wiener⸗Neuſtadt mehrt ſich 
die Zahl der Betriebseinſtellungen. ö 


bert, der nach ſeiner Rückkehr nach Europa vor drei Wochen 


lizei beſtätigt jedoch, daß Seipoff (Trotzti) in Begleitung von ralen und Skijöring. 
vier Männern, einer Frau und zwei 


Ausſpeiſung der armen Bevölkerung. 


ſollen noch weitere Küchen eingerichtet werden. Ueberdies 


tion in Bologna hat den Perſonenzugverkehr ſtark einge⸗ liegen drei Züge im Schnee feſt. 
S 000000000000 0000000 R0 00ER SEHE“ 


Parker Gilberts Erkrankung. fein. Unter anderen follen Ruud und Simonſen (Norwegen), 
Paris, 15. Februar. Der Neparationsagent Parzer Gil ai Czech (Polen), Burkert, Donth, Wende (H. D. W.) 
an einem zweiten Grippeanfall erkrankte, befindet ſich mit 
ſeiner Gemahlin in der amerikaniſchen Botſchaft, wo er von 
zwei Aerzten behandelt wird. Der Reparationsagent dürfte 
Paris nicht verlaſſen, bevor er nicht vollkommen wieder her- Zakopane die erſten polniſchen Pferderennen auf der ſoge⸗ 
geſtellt iſt. nannten Krupowa⸗Ebene ſtatt. Die Rennbahn wurde feſt 

2 geſtampft und längs derſelben Tribünen für 1200 Zuſchauer 
Trotzki ſoll doch in ſtonſtantinopel fein aufgeſtellt. Auch für Stehplätze und Sitzplätze wurde Vor⸗ 
Berlin, 15. Februar. Die Berliner Blätter geben eine ſorge getroffen. Die Arbeiten, welche der Fertigſtellung ent⸗ 


Pferderennen in Zakopane 


2 


— — 


„Times“-Meldung aus Konſtantinopel wieder, wonach die gegengehen, leitet Ing. Meyer aus Zakopane. 


70 ; N : Das Programm umfaßt einige Rennen mit Hinderniſſen 
türkiſchen Zeitungen Weiſung erhalten haben, von der An⸗ Do 3 
= Ban ser Kite 9 oli 10 N 0 Die türkiſche Po⸗ für Offiziere und Ziviliſten, Damenrennen, Rennen der Go⸗ 


Kindern auf dem Die Rennen organiſiert der kleinpolniſche Rennklub. 
Dampfer „Illitſch“ eingetroffen ſei und als ſeine Wohnung Die Rennen bilden für Polen eine „Neueinführung, die bier 
das Sowjetkonſulat angegeben habe. Ein Grund, ihn ſorg⸗ her bei un nicht zu ſehen waren, ähnlich den alljährlich in 
fältig zu bewachen, ſei der Umſtand, daß ein Mordanfall auf Sk. Moritz ſtattfindenden Rennen. 


e e Fuß ballweltmeiſterſchaftskonferenz. 


* n 1 „ 
N Wie wir bereits früher mitgeteilt haben, ijt für das 
Mobilmachung der Feldküchen zur Jahr 1930 eine Fußballweltmeiſterſchaft geplant um deren 


\ 11 8 1 Durchführung ſich jetzt verſchiedene Staaten bewerben Nun 
Aus Lemberg wird nas berichtet, daß dort über Antrag hat ſich auch Schweden um die Durchführung dieſer Meiſter⸗ 


der Regierung drei Fel küchen mobil gemacht worden find, ſchaft beworben und der F. J. F. A. den Plan unterbreitet, 


um die arme Bevölkerung mit warmen Eſſen zu verſehen. bes die Konkurrenz derart durchzuführen, daß die F. J. F. A. 
gibt der Magiſtrat der armen Bevölkerung Anweiſungen auf | den reſtlichen 60 Prozent die Ausgaben zu decken beabſichtigt. 
koſtenloſe Ausfolgung von ſtädtiſcher Kohle aus. Auch die Nun iſt auch Italien in den Kreis der Bewerber einge⸗ 


jüdiſche Kultusgemeinde hat Feldt chen in den Dienſt der treten. Bei dem großen Intereſſe, das in Italien dem Fuß⸗ 
Oeffentlichkeit geſtellt und Teeſtehhallen eingerichtet. ballſport entgegengebracht wird, und der Tatſache, daß jede 
hoffen laſſen. 


ee eee italieniſche Stadt ihr Stadion beſitzt, das ſich zur Veranſtal⸗ 
I Schweden geht aber noch weiter und garantiert der 


tung großer Wettſpiele eignet, findet Italien bei den Ver⸗ 
Eishockeyturnier um die meiſterſchaft F. J. F. A. eine Million Schwedenkronen als Einnahme. 


tretern der F. J. F. A. viele Anhänger, wobei auch noch der 

Kommenden Sonntag findet nun in Wien eine Konfe— 

von Jdkopane. renz ſtatt, an welcher die Vertreter von Oeſterreich, Ungarn, 

Heute beginnt in Zakopane ein Eishockeyturnier um die der Tſchechoſlowakei, Italiens und der Schweiz teilnehmen 

Meiſterſchaft von Zakopane, an welchem die Repräfentativ- und verſchiedene aktuelle Fragen der F. J. F. A., unter an 

mannſchaft von Warſchau, Lemberg, Krakau und Poſen oder deren auch die Fußballweltmeiſterſchaft beſprochen werden 

Wilno teilnehmen. ſollen. Aller Vorausſicht nach wird auch Anton Johanſon, 

Die Warſchauer Mannſchaft tritt in der Aufſtellung der Präſident des ſchwediſchen Verbandes, nach Wien kom⸗ 

Czaplicki, Kulej, Kowalſti, Paftecki, Adamowſki und Krygier men, um ſich für den Plan der Durchführung der Weltmei⸗ 
an und dürfte aller Wahrſcheinlichkeit nach die Meiſterſchaft ſterſchaft die notwendige Unterſtützung zu holen. 


Zakopanes erringen. Den zweiten Platz dürfte Lemberg be⸗ 5 — 
regen. £isfchnellaufen um die meiſterſchaft 
von Polen. > 


Tſchechiſche Skimeifterfchaften in der | 

Catra. N Eislaufplätzen des Warſzawſkie Tow. Lyzwiarſkie, die Eis⸗ 

Zwiſchen dem 14. bis 17. d. M. finden in Strbſke Pleſo ſchnellaufmeiſterſchaften von Polen über die Strecken von 

in der Hohen Tatra die Skimeiſterſchaften der Tſchechoflo⸗ 500, 1500, 5000 und 10 000 Meter ſtatt. Das Sekretariat des 

wakei ve an welchen unter anderen auch polniſche Skifah-|W. T. L. nimmt Nachmeldungen bis Samstag dieſer Woche 
rer teilnehmen. Auch die Deutſchen, Rumänen, Jugoſlawen, entgegen. 

Norwegen und die Vertreter des H. D. W. werden anweſend — 
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In den Tagen zwiſchen dem 17. bis 22. d. M. finden in 


40 Prozent der Einnahmen erhält, während Schweden aus 


Umſtand mitſpielen dürfte, daß ſich größere Einnahmen er⸗ 


Samstag und Sonntag finden in Warſchau auf den 
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um. Aufblitzend zuckte es wie Hohn über ſein Geſicht, als er wahr, 


der nächſten Sekunde war er wieder völlig gelaſſen. 
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kategoriſchen Imperativ zu bringen. Die im Laufe des letzten ſein muß, allein der ſchwediſchen Konkurrenz zu begegnen. 


2 ö Jahres gefallenen Aeußerungen aus Kreiſen der Sachkenner Dabei iſt dieſe bei weitem noch nicht die ſchlimmſte. 
haben zu deutlich die ſchwierige Stellung offenbart. Aus al⸗ Alſo die Löhne müßt ter. Ei 
len las man deutlich Angſt für das Fortbeſtehen dieſes In⸗ 5 0 zn run N Senkung derſel⸗ 
N duſtriezweiges heraus. ben 3: B. auf das ſchwediſche Niveau würde Norwegens Tex⸗ 
6 tilinduſtrie ſchon ſehr viel konkurrenztüchtiger machen. Aber 


Ein Blick auf die norwegiſche Importſtatiſtik zeigt deut⸗ 1 1 1 BAT 
i lich die e Im 8895 101 5 1 e e ARD Zu pn 
Die Brauereiinduſtrie. als ein normales Jahr betrachtet wird — betru T 8 0 un, F ü e ee en ee 

Karo betrug laut „Tex⸗ Lohnreduktion durchzuführ 

Die Feiertagsperiode hat im allgemeinen die in fie ge- til⸗Revue“ der norwegiſche Import der wichtigſten Baum⸗ ) i er 
ſetzten Hoffnungen nicht erfüllt, denn die großen Fröſte ha- wollwaren in den erſten 10 Monaten 3278 Tonnen. In der f Ob man auf dem Wege von Schutzmaßnahmen gegen die 
ben die Nachfrage nach Bier ſehr vermindert und dement- entſprechenden Periode des verfloſſenen Jahres belief fich |jogenannte „Dumpinginvaſion“ zum Teil gelangen wird, iſt 
ſprechend war auch der Umſatz nicht groß. Ueberdies haben Norwegens Import von genau denſelben Waren auf 4035 auch noch die Frage. Die Textilinduſtrie läßt nichts unver⸗ 
die ſich unterwegs befindlichen Transporte gelitten, was die Tonnen. Andererſeits importierten die norwegiſchen Baum- ſucht. Sie appelliert fortgeſetzt an die Regierung, einen vor⸗ 
Bräuhäuſer großen Verluſten ausſetzte. In der Befürchtung, wolle verarbeitenden Fabriken in den erſten 10 Monaten übergehenden Schutzzoll zu gewähren. Wie der Vorſitzende 
daß das Bier erfrieren wird, haden einige Beſteller in der 1913 an Rohſtoff — alſo Baumwolle — 3211 Tonnen; in des Zuſammenſchluſſes „norwegiſcher Baumwollfabriken“ an⸗ 


Provinz ſogar ihre Beſtellungen zurückgezogen. Auch im den entſprechenden 10 Monaten im letzten Jahre aber nur |läßlid der Jahreswende ſchreibt: „Die Situation iſt jetzt ſo 


Jänner 1929 hat ſich infolge der Fröſte der Konſum an Bier 2391 Tonnen. Ungeachtet deſſen, daß die norwegiſche Indu- verzweifelt, daß unſere Behörden es nicht unterlaſſen kön⸗ 
verringert jo, daß die Umſätze weit hinter dem Mittel der ſtrie in bezug auf Qualität und Technik dem Auslande ſich nen, Stellung dazu zu nehmen, ob man hier im Lande eine 
letzten Jahre zurückblieben. Da ſich die Abnehmer weigern, vollauf gewachſen fühlt, iſt die einheimiſche Produktion durch Baumwollinduſtrie wünſcht oder nicht“. 
die Rückſtände bar zu bezahlen, iſt bei den kleinen Einläufen den genannten Import von Baumwollwaren auf ungefähr; r f 
die Lage der Brauinduſtrie eine ſehr ſchwierige, viel ſchwerer die Hälfte deſſen herabgezwungen worden, was ſie bei voller N 
als in den letzten Jahren. Eine große Hilfe wäre ein wenig- Ausnutzung der vorhandenen Maſchinen- und Arbeitskraft Von der öſterreichiſchen Textilindustrie. Die öſterreichiſche 
ſtens kurzfriſtiger Kredit, aber es iſt auch ſchwer dieſen zu er⸗leiſten könnte. „Textilinduſtrie or Derzeit area high: zwecks Konzen⸗ 
langen. Bezüglich des Abſatzes für Malz iſt keine Verände⸗ Norwegiſcherſeits weiſt man darauf hin, trierung der Produktion durch Stillegung mancher Betriebe, 
rung eingetreten. Der innere Markt ſcheint geſättigt zu ſein. (Qualität 25 1 er 5 a, e Fuſion der einzelnen Betriebe und Spezialiſievung insbeſon⸗ 
Von einem Export kann aber keine Rede fein. Die Preiſe für Zweifel der Fall iſt — nichts auszuſetzen ſei. Die Urſache dere im Zweige der Anfertigung gedruckter Webeartitel. 
gute Braugerſte find dieſelben wie im Herbſte. Die Börſen⸗ iſt einzig und allein in dem großen Preisunterſchied zu ſu⸗ Die ungariſche Zahlungsbilanz paſſiv. Der Bericht der 
notierungen haben nur einen formellen Wert. De facto wird chen zwiſchen heimiſcher und ausländiſcher Produktion. Nationalbank für das Jahr 1928 ſtellt in erſter Linie die 
für 100 Kilogramm 5 bis 6 Zloty mehr gezahlt, insbeſondere, Daß der Hebel hier angeſetzt werden muß, iſt den leiten⸗ lang weiterhin ungünſtige Geſtaltung der ungariſchen Bah- 
wenn teilweiſe mit Wechſeln gezahlt werden muß. Hopfen iſt den Perſönlichkeiten klar. Das Schlagwort von einer „Ra- lungsbilanz feſt. Die Belaſtung aus dem Zinſendienſte für die 
im Lande genug vorhanden. Die Preiſe für guten Hopfen tionaliſterung“, das nicht am allerwenigſten in den notleiden⸗(ausländiſchen Anleihen hat die Höhe von 120 Millionen 
a N ſche hen 5 Höhe 
ſchwanken zwiſchen 40 und 50 Dollar für 50 Kilogramm. den däniſchen und norwegiſchen Tertilinduſtrien fo beliebt Pengö erreicht. Das Paſſivſaldo beträgt nach den proviſori⸗ 
] 1 8 iſt, tut es gewiß nicht allein. Darüber iſt man ſich ſchen Berechnungen 336 Millionen Pengö. Da die übrigen 
4 a einig. kleineren Poſitionen eher die Paſſivität der Zahlungsbilan 
Norwegens Baumwollinduſtrie. Man betrachte zum Verſtändnis der norwegiſchen Miſe⸗ erhöhen, 5 man diese . um die . 
Entweder man nimmt ſchnell möglichſt eine ganz erheb- rie nur einmal die norwegiſchen Arbeitslöhe, die von dem im Auslande ſich vergrößert hat, bezw. um die ſich die For⸗ 
liche Senkung der Produktionskoſten in der norwegiſchen hier behandelten Induſtriezweig gezahlt werden müſſen. derungen an das Ausland vermindert haben, mit 500 Mil⸗ 
Baumwollinduſtrie vor, indem man zugleich Schutzmaßnah⸗ Vergleicht man ſie z. B. mit dem entſprechenden Löhnen lionen Pengö annehmen. b f 
men ergreift gegen die „Dumpingsinvaſion fremder mehr Schwedens, das bekanntlich zu den europäfſchen Staaten mit Von der jugoflawiſchen Induſtrie. In Novi Sond ſoll 
oder weniger minderwertiger Fabrikate“, wie man norwegi⸗ den höchſten Löhnen gehört, ſo liegt der Lohn der norwegi⸗ eine große Seifenfabrik entſtehen: die Intereſſenten führen 
ſcherſeits ſich gern ausdrückt, oder es dürfte keinem Zweifel ſchen männlichen Textilarbeiter etwa 37 v. H. und für die jetzt die Verhandlungen mit dem Magiſtrate. In den erſten 
obliegen, daß die norwegiſche, Baumwolle verarbeitende In- weiblichen Textilarbeiter etwa 20 v. H. über den ſchwediſchen neun Monaten des abgelaufenen Jahres hat der Hopfen⸗ 
duſtrie vor einer ernſthaften Kriſe ſteht, von deren Folgen Löhnen. Die ſchwediſche Großhandels-Indexzahl war am export aus Jugoſlawien 4065 Tonnen im Werte von 93.4 
ein ſos angeſehenes Blatt wie die norwegiſche „Handels- og 1. Oktober v. J. 172, die Norwegens 184 oder etwa 7 v. H. Millionen Dinar erreicht. Als Hauptabnehmer jugoflawiſchen 
Sjöfartſtidende“ ſchreibt, daß ſie nicht zu überſehen ſeien. höher als die ſchwediſche. Hieraus dürfte ſchon erſichtlich wer⸗ Hopfens figuriert Deutſchland. 
Es iſt nicht übertrieben, die Situation ſo ſtark auf einen den, wie ſchwer es für die norwegiſche Baumwollinduſtrie — 


O MXN VON MAX D Wenn ic nur einmal aufſehen dürfte, was Lienhart Witze zu machen. Wenn ich mal wieder einen Doktor brauche,. 
Gruen 5 ’ 8 ! 0 En für ein Geſicht macht“, dachte die freiwillige Kranke. Dann weiß ich, wenn ich nicht holen laſſe!“ 
geriet ſie in Verlegenheit; ſie empfand ein ſchreckliches Es folgte eine große, bewegte Szene. Grete warf ſich 


— 


Lene 
i vo [Kitzeln in der Naſe. Aber Ohnmächtige pflegen nicht zu freudeſtrahlend über die Mutter, und küßte ſie immer wieder. 
DREI | nießen. Sie kämpfte mit aller Macht gegen den Reiz. Es „Biſt du wieder ganz geſund, Mutterchen?“ 0 
= ’ 10 AGEM half ihr nichts, ſogleich ging es los: fie nießte kräftig, Die Mutter ſchon ihre Tochter immer noch etwas ärger⸗ 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle einmal, zweimal lich von ſich. „Laß mich in Ruhe! Was ſoll mir denn 
Ä ' „Zur Geneſung!“ ſagte der junge Mann laut, mit freund⸗ | fehlen? Eine kleine Schwäche kann jeder mal bekommen! Des⸗ 
18. Fortſetzung. lichem Spott. wegen iſt man noch lange nicht krank, und ihr hättet nicht 


Mutter Lienahrt reagierte nicht, aber ihre Bruſt hob „Ich danke ſehr“, erwiderte die Ohnmächtige, verhielt ſich gleich einen Ser zu holen brauden, und dazu noch ſolch 
und ſenkte ſich regelmäßig, und als Grete das Geſicht ab- aber dann wieder mäuschenſtill. 0 groben! i 1 
getrocknet hatte, ſah ſie wieder friſch und munter aus. In „Na, Alte, mach keine Geſchichten! Steh' aufl“ ſchlug der Lienhart klatſchte ſich vor 3 Br die Schendel. 
Wirklichkeit verſtellte ſie ſich bloß noch ein bißchen. Sie Schneidermeiſter jetzt vor. u „Sie ſind mein 9 Herr Doktor! N ie ſind mein 
kam ſich äußerſt intereſſant vor, und ſpielte deshalb 180 Dies empörte Mutter Lienhart ſtark. Jetzt erſt recht nicht, Mann! ... Das haben Sie ausgezeichnet gemacht. Das iſt 
Komödie. Alle vornehmen Damen bekommen Ohnmachten, dachte fie. Du ſollſt mal Angſt kriegen! was Feines mit einem ſolchen pſychiſchen hr Mar ; 
dachte fie. Auch plagte ſie die Neugier, wie ſich wohl ihr Der künftige ſiebenbürgiſche Arzt ſchüttelte leicht ſein Er ſchüttelte 1 die Hand. „Ich weiß aber nicht 
Mann und die Grete benehmen würden. Haupt, und in ſeinen Augen funtelte ein unverkennbarer mal en Bet 15 : oktor?“ . n 
Der Vertreter der Heilkunſt war ein Mann von vielleicht Hohn. 8 a r 1 0 e „ iu hellem 
ſechsundzwanzig Jahren, groß und ſchlank gewachſen, mit! „Her Fall iſt eigentümlich geartet. Am Ende wäre es den Da 91 0 hichtst, fügte r weuherzi 
ſchwarzen, unheimlichen Augen und einem kühn nee doch beſſer, der Frau zur Ader zu laſſen, wenn die Ohnmacht hinzu VL 7 f En 
1 


pechſchwarzen Schnurrbart. Er war mit Geſchmack gekleidet nicht nachläßt!“ 5 a f 
und hatte ein fiheres, weltmänniſches Auftreten. j Mutter Lienhart erſchrak furchtbar; aber aus Trotz gab Mutter ee 5 0 5 e e 05 2 
„Es iſt ein Ungar, von Siebenbürgen“, flüſterte Frau ſie nicht nach. Wenn er es tun will, iſt es immer noch Zeit, Sie hatte be ee e 5 Me 5 
Hellborn aufklärend der Grete zu. „Ein ganz feiner Menſchl dachte ſie. 10 75 i a At 918555 Infthehmen!” Aber 8 
Wenn er vollends den Doktor gemacht hat, geht er zurück in „Am Ende könnte man auch pſychiſche Mittel an⸗ 5 1 deutlich 5 . 
feine Heimat!“? wenden“, fuhr der gelehrte, junge Mann fort. „Oefter erzielt 19 12 Du en bie ur A ke Grete 
Wie wenn der junge Mann gefühlt hätte, daß man hin⸗ man damit die beiten Erfolge!“ ir 5 855 1 ge f 1 re ißchen aufgeregt! 
a ücken über i i „Wie komiſch die Frau ausſieht“, ſagte er dann laut, „ni - ; . N 
ter feinem Rücken über ihn ſprach, drehte er ſich nach ihnen „Wie 10 9 a = 10 ei uk e au | 0 | En wink her Kopf mit großem Anjtand.. 
; ; a 0 ; ie Schi iſt wirklich ei „Natürlich! Das läßt ſich verſtehen!“ 
die verlegenen Blicke der beiden Frauen bemerkte. Aber in e a abzulegen. Es iſt wirklich ein ſpaß 1 Ste lieh eiskalt und zou berte ſogar eint Fächeln betet; 
Im nächſten Augenblick ſaß Frau Lienhart ſtramm und innerlich aber war ſie fuchsteufelswild und ſchwor Rache. 
aufrecht da; wütend riß ſie ſich den Hut vom Kopfe. „Sie . er (Fortſetzung folgt.) 
ſind mir ein ſauberer * oktor, über eine alte, kranke Frau i — 
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„Die Frau iſt außer Gefahr“, ſagte er, indem er Mutter 0 
Lienharts herabhängende Rechte ergriff und den Puls 
befühlte. i 
Seeeeeeeeeeees sees οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο 


Seer | M essin 9 | 
Halb so feuer Kupfer: 


Aber ben so auf sowie Messing und Mupier in Form von Drähten, Röhren 


wie sämtliche ausländischen Seifenflocken sind meine und Stangen, kupierne Freileitungen, Kupierschienen cc. 


Amat-Seiienllocken 


- Ein grosses Paket kostet nur zi. 110. 


Ernst Mix, Seifenfabrik 
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St. Grabionowski 1 Ska 
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